
Hr.
jener
ninis

Vierteljührl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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In der Expedition des Couriers.
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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Sezirk Merſeburg,er aeh
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und Land.

(Redaktenr C. G. Schwerſchke.)

Vr. 243. Halle,
m

1835.
Ah nan r W v en WmEr

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Oktbr. Ueber die Ankunft des

Kaiſerl. ruſſiſchen kombinirten Garde- und Grenadier-
Hetaſchements in Oanzig, auf der Rückkehr von
Kaliſch, und über deſſen Einſchiffung geht uns (berich-
tet die Preuß. Staats-Zeitung) unterm 10. d. M.
noch folgende gefällige Mittheilung von dort zu: Die
angeordnete Natural Verpflegung auf der ganzen
Tour von Thorn hierher in den Quartierſtänden reich
lich und in guter Qualität geliefert, gab uüberall Ver-
anlaſſung zur vollkommenſten Zufriedenheit. Jn
Thorn, Kulm, Graudenz und Marienwerder fanden
zahlreich beſuchte Bälle ſtatt, auf denen auch die ruſ
ſiſchen Offiziere, trotz der Anſtrengung des Marſches,
an dem Tanze Theil nahmen. Nachdem am 8. Mor-
gens 4 Bataillone jenes Detaſchements in Danzig ein
gerückt waren und ihre Quartiere bezogen hatten, gab
am Abend deſſelben Tages der kommandirende Gene-
ral, General Lieutenant von Natzmer, den anweſen-
den Offizieren zu Ehren einen glänzenden Ball, wozu
700 Perſonen eingeladen waren. Jn vem ſehr großen
Lokale über dem grünen Thore zeichneten ſich die trans-
parenten Wappenſchilder Preußens und Rußstlands in
koloſſaler Größe, einander gegenübergeſtellt, beſon-
ders aus während die Buſten der beiden Monarchen,
von Trophaäen umgeben die Mittelwand zierten.
Ruſſiſche und preußiſche Offiziere ſah man auf dem
ungemein belebten Balle in groößter Einigkeit ſich der
allgemeinen Freude hingeben. Die Einſchiffung
des Kaiſerlich ruſſiſchen kombinirten Garde und Gre-
nadierDetaſchements begann geſtern fruh um 8 Uhr
und endigte heute Mittag um 1 Uhr. Sämmtliche
Truppen, ſo wie das Gepack, wurden in hieſige Bor-
dings geladen und durch das Kaiſerl. ruſſiſche Dampf
boot „Proworna“ und ein Luübecker Dampfboot am

Schlepptau nach der Flotte gebracht. Eine bedeutende
Anzahl preußiſcher Generale und Offiziere, ſo wie eine
zahlreiche Menge Zuſchauer befanden ſich bei der Ein
ſchiffung in Neufahrwaſſer, wodurch bei dem ſchonen
Wetter das Ganze ein feſtliches Anſehen gewann. Bei
der Abfahrt brachten die ruſſiſchen Offiziere und Sol
daten unſerm geliebten Könige ein gewiß aus vollem
Herzen kommendes Hurrah, während der General
Jslenieff im Namen ſeiner ſämmtlichen Offiziere gegen
den kommandirenden General, General- Lieutenant
von Natzmer, ſein Dankgefuhl fur die ihnen in den
preußiſchen Staaten gewordene günſtige Aufnahme
aufs lebhafteſte öffentlich zu erkennen gab.

Spaniten.
Madrid, d. 2. Oktober. Das Dekret, wodurch

die Kortes einberufen werden, hat einen guten Ein-
druck gemacht. Die Kommiſſion zur Abfaſſung eines
neuen Wahlgeſetzes hat das allgemeine Vertrauen.
Man hatte einige Beſorgniß von revolutionairen Um-
trieben in der Nordarmee, allein man weiß nun daß
Kordova durch gemäßigtes Einſchreiten Alles beigelegt
hat. Angehend Andaluſien, ſo iſt man noch unſicher,
wie ſich die Sachen da ſtellen werden. Die Junta
von Kadix will nur von ſofortigen „konſtituirenden
Kortes wiſſen und annullirt die Vollmachten der De
putirten Jſturiz und Galiano fur den Fall, daß ſie in
eine andere als konſtituirende Körperſchaft eintraten.
Nur die Junta von Kadix ſcheint eigenſinnig. Die
übrigen andaluſiſchen Junten, zu Malaga, Sevilla,
Grenada, Kordova und Jaen fügen ſich dem neuen
Miniſterium. Las Navas ſteht mit ſeinen Trup
pen noch bei Manzanares. Daß er nicht nach Madrid
vorruckt, beweiſt wohl die Unzulanglichkeit ſeiner
Streitkrafte. General Alava iſt endlich angekom
men; es bleibt noch problematiſch, ob er ins Miniſte-
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24. Sept. aufs feierlichſte begangen worden.

rium treten wird. Man bemerkt, daß der engliſche
Botſchafter Villiers bei Hofe ſehr gern geſehen iſt,
während Herr v. Rayneval ſich ganz zurückzieht. Der
Kommentar dazu iſt leicht gemacht.

Der Finanzminiſter und interimiſtiſche Miniſter
Praſident Mendizabal war vor 1820 in den be
drangteſten Umſtänden ſein Vater, Alvarez Mendez,
ein jüdiſcher Handelsmann zu Kadix, war ſehr zuruck-
gekommen der Sohn gerieth auf den guten Einfall,
ſich bei dem General Riego zu inſinuiren, der ihm
zum Jntendanten einer Abtheilung der andaluſiſchen
Armee ernannte. Dabei war etwas zu verdienen.
Von der Zeit an datirt ſich Mendizabal's Vermögen
er war von allem entblößt in Riego's Hauptquartier
gekommen jetzt iſt er Herr von Millionen.

Portugal.
Jn London war am 9. Oktbr, die engliſche Brigg

„Nautilus“ von Liſſabon angekommen, von wo
ſie am 28. Sept. abſegelte ſie hat aber keine neuere
Nachrichten von beſonderem Jntereſſe mitgebracht.
Der Jahrestag des Todes Dom Pedro's war am

Die Köö
nigin war geſund und die Stadt ruhig. Jn Porto
hatte eine Parkei durch Ausrufung der Konſtitution
von 1820 die Ruhe zu ſtören geſucht zum Gluck aller
erhielten die Behörden noch zur rechten Zeit Kunde da-
von, und es gelang ihnen, die Ruheſtörer von der
völligen Verrucktheit eines ſolchen Unternehmens zu
überzeugen ſo ging denn Alles ruhig vorüber. Jn
Liſſabon vermehren ſich täglich die Plakate an den
Straßen Ecken.

Türkei.
Ueber die Einnahme von Skutari erfährt man

folgendes Nähere: Der turkiſche Kommandant der
Citadelle, Hafis Paſcha, hatte wieder von den
albaneſiſchen Aufrührern die nöthigen Lebensmittel
mit aller Bereitwilligkeit erhalten, und man traf ſchon
Anſtalten, ſich auf die äußerſten Bedingungen in Frie-
dens Unterhandlungen eimzulaſſen, als unerwartet die
Kunde eintraf, das der Oberbefehlshaber der türkiſchen

Entſatztruppen, Rumely Walleſſy, nachdem
die übergetretenen Gewäſſer wieder in ihre Ufer
zurückgegangen waren in raſchem Vordringen be-
griffen, ſich mit ſeinen vorwärts detaſchirten Ab-
theilungen, ſo wie mit den durch die Flotte aus
geſchifften Landtruppen vereinigt und ſich Aleſſios
bemeiſtert habe. Dies entſchied das Schick al der
Stadt Skutari ſchnell. Jn drei ſtuürmiſchen Ver-
ſammlungen, welchen auch die Häuptlinge der Malzo-
ris beiwohnten, trug die bei weitem ſtärkere friedliche
Partei den Sieg davon, und es wurde ſofort beſchloſ
ſen, unverzüglich eine Deputation von 50 der ange-
ſehenſten Einwohnern turkiſcher und 15 chriſtlicher Re
ligion nach Sadrina dem Hauptquartier des Rumely
Walleſſy, abzuſenden, um demſelben die Unterwer-
fung der Stadt anzutragen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Leipzig, d. 14. Oktober.

Wir erhalten aus Penig unterm 12. d. M. die trau
rige Nachricht, daß die Stadt Waldenburg (in der
furſtl. Schönburgiſchen Rezeßherrſchaft d. N.) ein be
deutendes Brandunglück betroffen hat. Am 11. d. M.
Abends in der 11. Stunde brach daſelbſt in dem Hauſe
des Kaufmanns Meißner, auf eine bis jetzt noch unbe
kannte Weiſe, Feuer aus wodurch in kurzer Zeit ei-
nige 50 Wohnhauſer und eine große Anzahl Neben
und Hintergebäude in Aſche gelegt wurden. Auch das
Lokal der Poſtverwaltung iſt niedergebrannt, jedoch
ſind durch thätige Hülfeleiſtung faſt alle zur Poſt ge
hörige Expeditionsgegenſtände und Utenſilien, die Kaſſe,
ſämmtliche Steuerſachen und das Hausgeräthe geret-
tet worden.

Man vernimmt folgendes tragiſche Ereigniß
aus Nauplion: Ein Offizier, Namens Ariſtides,
hatte ein Verhältniß mit einer jungen Smyrnenſerin.
Er mußte Nauplion verlaſſen und kam mit ſeinem
Korps nach Athen in Garniſon. Plotzlich erhält er
von Nauplion die Nachricht, daß ſeine Geliebte mit
einem Andern ſich verlobt habe. Ohne Urlaub zu be
gehren, reiſte er von Athen ab er kommt nach Nau-
plion, ſtürzt in das Haus ſeiner Geliebten, und findet
ungluücklicher Weiſe ſeinen Nebenbuhler bei ihr. Er
fällt im Nu über ſie her und durchbohrt Beide, ver-
wundet die Schweſter ſeiner Geliebten und verbreitet
rings Schrecken und Tod. Der Lärm und das Ge
ſchrei fuhrt mehrere Gendarmen in das Haus er
kämpft auch mit dieſen und verwundet 3 derfelben,
bis er ſelbſt, ſchwer getroffen, ſtuürzt. Die beiden
Verlobten ſtarben nach wenigen Augenblicken die
Uebrigen, ſo wie der Morder ſelbſt, ſind ſchwer ver
wundet.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Stadt Halle gehörige, suh No. 180.
am Markte und reſp. in der großen Steinſtraße hier
belegene, auf 5897 Thir. 24 Sgr. 6 Pf. aögeſchätzte
Scharrngebäude, ſoll auf

den 24. Oktober d. J.
Vormittags 11 Ude,

auf dem Rathhanuſe öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Ausbietung geſchieht auf doppelte
Weiſe, nämiich

1) auf das Ganyze, und
2) auf jeden der beiden nach dem Markt und reſp.

nach der Steinſtraße gelegenen Haupttheite nebſt
Seitengebäuden beſonders.

Die Bedingungen und der Anſchlag können täglich in
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 1. September 1835.
Der Magiſtrat,
Dr. Millin.



Bekanntmachung.
Der hieſige Vieh und Krammarkt fallt nicht, wie

in dem bei Kummel in Halle ausgegebenen Ka
lender pro 1835 unrichtig angegeben, auf den 20. d. M.,
ſondern wie immer auf den Dienstag vor Simoni Judà,
alſo in dieſem Jahre

auf den 27. und 28. dieſes Monaes,
welches dem handeltreibenden Publikum hiermit be-
kannt gemacht wird.

Löbejuün, den 12. Oktober 1835.
Der Magiſtrat.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruüh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

erhalten welche ſehr ſchön ausfallen, ſo wie auch von
allen geſchnittenen Hölzern ein vollſtändiges Lager ge-
halten wird.

G. Uhde,
am alten Markte No. 700.

274 Thlr. unmündiger Kindergelder liegen gegen
pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit das Na
here beim Schloſſermeiſter Wilhelm Schrööder,
No. 954. am Kleinſchmieden.

Buchhalter, Correspondenten, Geschäfts-
führer, Reisende, so wie Handlungs-

Commis
in allen Geschäftsbranchen, Können jederzeit am
vortheilhaftesten placirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 4 Zim-
mern, nebſt Kuche, Kammern und Zubehoöör, in der Ge-
gend der neuen Promenade, iſt ſogleich oder zum vach
ſten Quartal zu vermiethen. Näheres zu erfragen am
Ulrichsthor, Geiſtſtraße No. 1127.

Geſundheits Flanelle, dergleichen in Kööper und
ſtarkem Fries, ſo wie alle breite Rouleau Zeuge, bei

Ernsthal.
Lotterie- Anzeige.

Außer den kleineren Gewinnen fielen in der
ten Klaſſe 72ſter Lotterie, wovon die Ziehungs-
Liſten bei mir eingeſehen werden können folgende
größere Gewinne in meine Einnahme:

1 Gewinn à 800 Thlr.
1 Gewinn à 500 Thlr.

5 Gewinne ä 100 Thlr.
Die Erneuerung der Looſe Ster Klaſſe muß bei
unfehlbarem Verluſte aller Anſpruche ſpäteſtens
bis zum 4. November erfolgt ſein. Kauflooſe
ſind noch zu bekommen.

Halle, den 17. Oktober 1835.
Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann.

Haus verkauf.
Ein neu erbautes und fur eine Familie bequem zu be

wohnendes Haus nebſt Stallung und Garten, iſt aus
freier Hand zu verkaufen von dem Maurermeiſter

Steinkopff zu Löbejuün.
Jn der Buchhandlung von Georg Reichardt

in Eisleben iſt neu erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, fur beigeſetzte Preiſe zu haben:
Dr. J. K. W. Alt, Predigt am 8. Sonntage nach

Trin. 9. Auguſt 1835, beim Abſchiede von der
St. Petri-Pauli- Gemeinde zu Eisleben. 8. geh.
4 Sgr.

Deſſen, Predigt vor der am 7. Juli 1835 vom evan
geliſchen Biſchof und Generalſuperintendenten Hrn.
Dr. Draſeke gehaltenen Synode zu Eisleben. 8.
geh. 25 Sgr.

Deſſen, Auswahl von Predigten aus mehreren
Jahren. 5tes Bändchen. 8. 223 Sgr. (Das 6te
Bändchen, mit welchem ein vollſtändiger Jahrgang
auf alle Sonn und Feſttage beendigt wird, iſt eden-
falls im Druck und wird in wenigen Wochen aus-
gegeben. Der ganze Jahrgang in 6 Bandchen koſtet
3 Thlr. 15 Sgr.

C. Breitung, der erſte Klavierlehrer, eine
methodiſchkatechetiſche Anleitung, den erſten Kia-
vierunterricht ſchon mit Kindern von 4 bis 6 Jahren
zu beginnen und auf eine grundliche, bidende und
anziehende Weiſe zu betreiben. gr. 4, geh. 264 Sgr.

J. G. F. Cannabich's Hüülfsbuch beim Un-
terrichte in der Geographie für Lehrer, die
ſich meiner oder auch anderer Lehrbucher bedienen.
Zugleich zum Nachteſen fur Freunde der Erd und
Länderkunde beſtimmt die ſich über das Merkwur-
digſte derſelben belehren wollen. Iſter Band, gr. 3.
1000 Seiten. Preis 2 Thle. 5 Sgr.

Mit dem nun erſchienenen 18. Hefte dieſes vor-
trefftichen Werkes iſt Titel, Vorrede und Regißer zum
erſten Bande geliefert. Am 2ten Bande wird unun-
terbrochen ſortgedruckt, und es ſteht die Beendigung
des Ganzen in Kurzem zu erwarten.
I. G. E. Fiſcher, Predigt Entwurfe über freie

Texte auf alle Sonn und Feſttage in einem doppel-
ten planmaßigen Jahrgange. Iſtes Bändchen. 8.
224 Sgr.

Das 2te Bandchen, womit dieſer Doppeljahrgang
vollendet iſt, wird um Weihnachten dieſes Jahres aus-
gegeben.

Dr. F. W. Genthe, die franzöſiſche Ausſprache nach
GSirauſt Duvivier's Grammaire des Grammaires.
Zum Gebrauch für Schuler und zum Selbſtunter-
richt. 8. geh. 63 Sgr.

Dr. W. Harniſch, Friſches und Firnes, zu Rath
und That. Fur die Erziehung, den Unterricht, die
Schule und das Leben. Iſtes Bandchen. Auch un-
ter dem Titel: Der geſunde Schullehrer.
Ein Wort für die, we ſche es bleiben, und fur die,
welche es werden wollen. Angehangt iſt etwas über
Krankenpflege in öffentlichen Erziehungsanſtoſten,
nebſt Beſchreibung einer ſolchen in dem Weißenfelſer

Seminar. 8. geh. 113 Sgr.

S

Se S

m
4

3

5

x



K. Kalbitz, Archiv für kirchliche Muſik.
Zter Jahrgang. Iſtes Heft. 5 Sgr.

Auch die erſten beiden Jahrgänge, der erſte in 8S,
der zweite in 4 Heften, ſind noch vollſtändig zu haben.

Allgemeiner naturhiſtoriſcher Atlas. Unter
Mitwirkung J. F. Naumann's, Verfaſſer der
Naturgeſchichte der Vögel Deutſchlands und Mit-
glied mehrerer gelehrten Geſellſchaften) gezeichnet, in
Kupfer geſtochen und herausgegeben von deſſen Soh
ne, Julius Naumann. Iſtes Heft. Gr. Quer
quart. Fein kolor.: 20 Sgr. Schwarz: 10 Sgr.

Dieſer naturhiſtoriſche Atlas iſt nicht blos zu der
von den Herren Dr. Gräfe und J. F. Naumann
verfaßten Naturgeſchichte der 3 Reiche beſtimmt, ſon-
dern auch zu jedem andern Hand und Lehrbuche der
Naturgeſchichte brauchbar. Fuür die Vorzuge dieſes
Werks buürgt der Name des ruhmlichſt bekannten Natur-
forſchers, unter deſſen Leitung und Mithulfe daſſelbe
herausgegeben wird.

Geſtickte Tabacks, Feuer und Brieftaſchen, Trag
bänder, Geldbörſen u. dgl. empfiehlt

Franz Vaccani.
Damentaſchen neueſter Façon empfiehlt

Franz Vaccani.
J v Es ſtehen auf dem ehemals Hey drich ſchen Wein-

berge bei Halle eine Quantität Kraut und Runkelru-
ben zum Verkauf.

So eben habe ich die erſten diesjährigen Stral
ſunder Brathaäringe erhalten, und kann ſolche das
Stuck zu 1 Sgr. 3 Pf. verkaufen.

Der Haäringshandler G. Goldſchmidt.

Wer an den verewigten Dr. med. Baumgarten-
Cruſius noch eine Forderung haben ſollte, den erſuche
ich, mir dieſes baldigſt anzuzeigen wer Bücher von ihm
geliehen, mir dieſe zuzuſtellen.

Gruber.
Daß ich die neueſten Wintermoden von der Leipzi

ger Meſſe erhalten habe, zeige ich hiermit ganz ergebenſt
an, bitte um recht zahlreichen Beſuch und verſpreche die
möglichſt billigen Preiſe.

Auguſte Böhme,
große Ulrichsſtraße No. 40.,

Anzeige.Ein verheiratheter Hofmeiſter, welcher 14 Jahre
auf mehreren Domainen gedient, und die beſten Atteſte
produziren kann, wird veränderungshalber zum 1. Ja-
nuar k. J. dienſtlos. Er ſucht ein anderweites Unter
kommen.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
Löbejün, den 14. Oktober 1835.

Der Gaſtwirth Hartmann,
zum goldenen Löwen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour, es Pr. Cour.

o. 15. Okt. 1885. Br. G. Br. ſG.
St. Schuldſch. 4 1014 101 Oftpr. Pfanddr.;
Pr. Engl. Ob. 30 4 994 99 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 604 59 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1002 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm.
Königsb, do. 4 ZZinsſch. d. Km.
Elbing. do. 43 do. do. d. Nm.

4

Danz. do. in Th. 1213 Gold al marco
Weſtpr. Pfdb. A. 11028 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1022 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 14. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 265 29 thl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 25 25 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Oktober 59 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Sarban a. Berlin.
Hr. Kfm. Wagner a. Magdeburg, Se. Durchl.
der Furſt v. Löwenſtein-Wertheim m. Fam a.
Wertheim. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vi
tzenburg. Hr. Oberamtm. Degener m. Jam.
a. Heiningen. Hr. Reg. Rath Pfeiffer a. Mer
ſeburg. Hr. Kommerzienrath Herrmann, Hr.
Kaufm. Herrmann u. Hr. Lieut. Herrmann a.
Schoönebeck.

Stadt Zurch: Hr. Kfm. Genth m. Gem. a. Stet-
tin. Hr. Oberamtm. v. Mayer a. Bianken
burg. Hr. Oekom. Leſſer a. Nordhauſen,

Goldenen Ring: Hr. Kaufm. Byern a. Kornburg.
Hr. Kaufm. de Fouroy a. Paris. Hr. Fabr.
Hörichs a. Zelle. Hr. Amtsverw. Berndt a.
Lutzen. Hr. Amtsverw. Schmidt a. Witten
berg.

Goldenen Löwen: Hr. Cand. min, Knieling a.
Magdeburg. Die Hrrn. Stud. jur. Börner u.
Bach a. Berlin. Hr. Baron v. Soltau a.
Leipzig. Hr. Bergbeamter Weiß a. Artern.

Hr. Cand. theol, Weſſer a. Augsbarg.
3 Schwänen: Hr. Paſtor Richter a. Authauſen.

Hr. Fabrikant Seufardt a. Naumburg.
Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Peper, die

Hrrn. Städ. jur. v. Naundorf u. Walter, u. Hr.
Hautboiſt Matheſius a. Berlin. Hr. Feldjäger
Srabe a. Erfurt. Hr. Juwelier Klußendorf
a. Relma. Hr. Porzellainmaler Pfeil a. Char
lottenburg. Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt.

No. 431.: Hr. Stud. jur. Reute a. Gööttingen.
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